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Königsgraben, Hauptstremme
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Karte 7-27: Maßnahmen und Prioritäten -  
Alte Dosse (DEBB58914_503_P01 bis DEBB58914_503_P05)
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P01 = Planungsabschnitt
M01 = Maßnahme
72_11 = Einzelmaßnahmentyp-ID
kR = kurzfristige Realisierung
mR = mittelfristige Realisierung
lR = langfristige Realisierung

PlanungsabschnittsgrenzeJ

Kilometrierung!

WRRL-berichtspflichtiges Fließgewässer

Wasserkörper-ID P01 M01 72_11 Uferseite
B E G Stationierung
Maßnahmebeschreibung
Entwicklungsziel kR mR lR

B Belassen E Entwickeln G Gestalten

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisenûûû
ûûû 73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen Gehölzsaum

73_99 Entwicklung von Auenwald
kjkjkjkjkj 85_01 Verschlammung der Gewässersohle beseitigen
( ( 79_02 Gewässerunterhaltung einschränken

Stauanlage ersatzlos zurückbauen"/ r.E /R) 69_01
Rückbau Stau, Bau Sohlengleite"/ r.E /R) 69_02
Umgehungsgerinne (absperrbar im Hochwasserfall) anlegen"µ) 69_07
Durchlass ersetzen durch größeren DL / Maulprofil, Sohlanbindung")« 69_10

"¡) sonstige Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit69_99
D DD 71_02 Totholz einbauen

B E G

kR mR lR

Stat.: 0+200 bis 2+400
Verschlammung der Gewässersohle beseitigen
Ökologische Durchgängigkeit herstellen; 

DEBB58914_503 P01 M01 85_01

B E G

kR mR lR

Stat.: 3+867 bis 5+000 rechts, 3+380 bis 
5+000 links

DEBB58914_503 P04 M01 73_01

Gewässerrandstreifen ausweisen
Verbesserung Habitatbedingungen; Förderung und 
Entwicklung von Gewässerstrukturen; Reduzierung 
von Nährstoffeinträgen

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P04 M02 73_05
Stat.: 3+380 bis 5+000

Initialpflanzung für standortheimischen Gehölzsaum
Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Gewässergüte; Förderung der Beschattung

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P04 M03 79_02
Stat.: 3+380 bis 5+000

Gewässerunterhaltung stark einschränken
Etablierung von naturnahen hydrologischen 
Verhältnissen in Bezug auf die Durchflüsse und Längs- 
und Querprofilverhältnisse; Verbesserung und 
Förderung der Gewässerstrukturen; Verbesserung 
Habitatbedingungen

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P04 M05 71_02
Stat.: 3+380 bis 5+000

Einbau Totholz
Etablierung von naturnahen hydrologischen 
Verhältnissen in Bezug auf die Durchflüsse und Längs- 
und Querprofilverhältnisse; Verbesserung und 
Förderung der Gewässerstrukturen; Verbesserung 
Habitatbedingungen

B E G

kR mR lR

Stat.: 2+600 bis 2+900
Gewässerrandstreifen ausweisen
Verbesserung Habitatbedingungen; Förderung und 
Entwicklung von Gewässerstrukturen; Reduzierung 
von Nährstoffeinträgen

DEBB58914_503 P02 M02 73_01

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P02 M03 73_05
Stat.: 2+600 bis 2+900

Initialpflanzung für standortheimischen Gehölzsaum
Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Gewässergüte; Förderung der Beschattung

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P05 M01 73_01
Stat.: 5+000 bis 5+560 links; 5+570 bis 5+700 

rechts
Gewässerrandstreifen ausweisen
Verbesserung Habitatbedingungen; Förderung und 
Entwicklung von Gewässerstrukturen; Reduzierung 
von Nährstoffeinträgen

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P05 M02 73_05
Stat.: 5+000 bis 5+700

Initialpflanzung für standortheimischen Gehölzsaum
Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Gewässergüte; Förderung der Beschattung

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P05 M03 79_02
Stat.: 5+000 bis 5+700

Gewässerunterhaltung stark einschränken
Etablierung von naturnahmen hydrologischen 
Verhältnissen in Bezug auf die Durchflüsse und Längs- 
und Querprofilverhältnisse; Verbesserung und 
Förderung der Gewässerstrukturen; Verbesserung 
Habitatbedingungen

B E G

kR mR lR

71_02
Stat.: 5+000 bis 5+700

Einbau Totholz
Etablierung von naturnahmen hydrologischen 
Verhältnissen in Bezug auf die Durchflüsse und Längs- 
und Querprofilverhältnisse; Verbesserung und 
Förderung der Gewässerstrukturen; Verbesserung 
Habitatbedingungen

DEBB58914_503 P05 M04

B E G

kR mR lR

73_01
Stat.: 2+900 bis 3+300

DEBB58914_503 P03 M01

Gewässerrandstreifen ausweisen
Verbesserung Habitatbedingungen; Förderung und 
Entwicklung von Gewässerstrukturen; Reduzierung 
von Nährstoffeinträgen

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P03 M02 73_05
Stat.: 2+900 bis 3+300

Initialpflanzung für standortheimischen Gehölzsaum
Verbesserung der Gewässerstruktur und 
Gewässergüte; Förderung der Beschattung

B E G

kR mR lR
Umgehungsgerinne anlegen
Ökologische Durchgängigkeit herstellen

69_07DEBB58914_503
Stat.: 2+640

P02 M01

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P04 M04 73_99
Stat.: 3+380 bis 3+733

Naturnahe Waldrandentwicklung
Verbesserung der Gewässerstruktur und der 
Gewässergüte; Beschattung des Gewässers

B E G

kR mR lR

DEBB58914_503 P04 M06 69-02
Stat.: 4+326 bis 4+338

Rückbau Stau
Ökologische Durchgängigkeit

B E G

kR mR lR
Rückbau Stau
Ökologische Durchgängigkeit

DEBB58914_503 P05 M05 69_02
Stat.: 5+574 bis 5+594


